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Einle i tung*.  

Die Dorpater Naturforscher - Gesellschaft, 
als Filialverein, der livländischen gemeinnützigen und 

ökonomischen Societät. 

In der Sitzung der livländischen gemeinnützigen und 

ökonomischen Societät am 5. und 6. Juni 1851, zu XVeissen-

stein, unweit Wenden, wurde ein Papier folgenden Inhalts 

erbrochen: 

An die livländische gemeinnützige und ökonomische Societät. 

„Bekanntlich haben wir den bedeutenden Geldmitteln, 

welche die livländische gemeinnützige und ökonomische So­

cietät auf eine topographische Aufnahme der Provinz Livland 

verwandte, eine schöne, detaillirte Karte dieser Provinz zu 

verdanken. Eine solche Karte rnusste unstreitig jedem an­

dern Versuch zu einer genauem Darstellung des Bodens der 

Provinz , wenn er erfolgreich ausfallen sollte, vorangehen. 

Selbst die nächsten agronomischen Zwecke, etwa eine Ent­

wässerung oder Bewässerung eines grössern Territoriums, 

u. dergl. m., mussten eine solche naturgetreue Projektion 
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